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	< Editorial

Es liegt zwar weder ein neues Weißbuch 
noch die angekündigte nationale Sicher­
heitsstrategie vor, sodass wesentliche 
Fragestellungen der Gewichtung von 
Landesverteidigung und Bündnisvertei­
digung noch im Unklaren sind. Innerhalb 
der Bundeswehr hat der Überfall jedoch 
bereits zu einem Paradigmenwechsel ge­
führt, der die Landesverteidigung stärker 
in den Fokus rückt. 

Neben den bekannten Auswirkungen 
auf den Haushalt und das Material muss 
dieser Paradigmenwechsel auch im Be­
reich des Personals nachvollzogen wer­
den. Parallel dazu werden die Optimie­
rungsmaßnahmen, die als Ergebnis der 
Bestandsaufnahme zu erwarten sind, 
umzusetzen sein. 

Ganz nebenbei sind die großen Aufgaben 
der Digitalisierung und des Klimaschut­
zes auch in der Bundeswehr zu bewälti­
gen. Es türmt sich ein gewaltiger Aufga­
benberg auf, den die Angehörigen der 
Bundeswehr zu meistern haben. Die Ge­
währ für die Erledigung dieser Aufgaben 
bieten die gute Ausbildung, die Professio­
nalität und die Motivation unserer Kolle­
ginnen und Kollegen. Der VBB setzt sich 
dafür ein, dass die Rahmenbedingungen 
stimmen.

Die Rahmenbedingungen diskutieren 
wir intern, wie zuletzt bei der Bundes­
vorstandssitzung in Heidelberg. Gerne 
erweitern wir dabei unseren Horizont, 
indem wir Kolleginnen und Kollegen, 
die in der Bundeswehr Verantwortung 
tragen, zu Fachvorträgen einladen. Das 
führt regelmäßig zu einem fruchtbaren 
Austausch und guten Gesprächen.

Die Rahmenbedingungen treiben wir ex­
tern voran, indem wir einen regen Aus­
tausch mit unserem Dachverband, dem 
dbb, pflegen. So haben wir uns intensiv 

ein Jahr mit gravierenden Veränderungen 
in der Sicherheitslage der Bundesrepublik 
Deutschland neigt sich dem Ende zu. Die 
Auswirkungen des von Russland gegen 
die Ukraine geführten Krieges sind mitt­
lerweile bei jedem Bundesbürger ange­
kommen. Während wir mit Inflation und 
drastisch gestiegenen Energiekosten le­
ben müssen, sind die Menschen in der 
Ukraine einer Vernichtung ihrer Existenz­
grundlagen – Wasser, Wärme, Strom, 
Nahrung, medizinische Versorgung –  
ausgesetzt.

Der Angriff von Russland auf die Ukrai­
ne führte zwar nicht zu einem direkten 
Eingreifen der NATO. Dennoch leisten 
die NATO-Partner umfangreiche Unter­
stützung. Auch die Bundeswehr hilft, 
zum Beispiel mit Materiallieferungen 
oder Ausbildungshilfe.
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und zahlreich am Gewerk­
schaftstag des dbb beteiligt, 
um unsere Anliegen in unse­
rem Dachverband zu platzie­
ren. 

Ausführliche Artikel zu den 
Veranstaltungen sind im Heft 
zu finden.

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

ich möchte mich bei Ihnen 
für ein spannendes Verbands­
jahr bedanken. Danke auch 
für das Feedback, das wir 
mündlich oder schriftlich er­
halten. Ich freue mich sehr 

darüber – übrigens auch über 
konstruktive Kritik –, denn 
dann wissen wir, ob wir auf 
dem richtigen Weg sind oder 
wo wir besser werden müs­
sen.

Ihnen und Ihren Angehörigen 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und einen  
guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre  
 

Imke v. Bornstaedt-Küpper, 
Bundesvorsitzende

Verband der Beamten und Beschäftigten der Bundeswehr e.V.

Baumschulallee 18 a · 53115 Bonn · Telefon 0228.389270 · mail@vbb-bund.de

www.vbb-bund.de
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VBB-Bundesvorstand kommt in Heidelberg 
zusammen
Unter dem inoffiziellen Motto „Feuer und Flamme für den VBB“ ist der Bundesvorstand des VBB  
vom 13. bis 16. November in Heidelberg zu seiner traditionellen Herbstsitzung zusammengekommen.

Neben den vielen inhaltlichen 
und verbandsinternen Punkten 
standen auch einige Gastvor­
tragende und eine besondere 
Stadtrundfahrt in Heidelberg 
auf dem Programm.

Nach dem Gedenken an das 
verstorbene langjährige Mit­
glied Elmar Göbel (Mitglied 
Bundesvorstand, Bundeslei­
tung und Bereichsvorsitzen­
der), stellte sich der neue 
Bundesgeschäftsführer Mi­
chael Zirbes den gespannten 
Vorstandsmitgliedern vor.

Die ersten Gäste Jan Mül-
ler (Vors. HJAV) und Katha­
rina Scheid (stellv. Vors. 
BJAV BAIUDBw). haben ei­
nen spannenden Einblick 
in die Arbeit der Jugend- 
und Auszubildendenver­
tretung im Geschäftsbe­
reich des BMVg gegeben. 
Außerdem hat Katharina 
Scheid ihre Aktivitäten auf 
dem Instagram-Account 
des VBB dargestellt. Die 
VBB-Jugend hat seit Kur­
zem den Instagram-Ac­
count des VBB übernom­

men und betreut diesen 
eigenverantwortlich.

Ein weiterer Höhepunkt des 
ersten Tages war der Vortrag 
des Präsidenten des Bildungs­
zentrums der Bundeswehr 
Mannheim, Christoph Reiffer-
scheid. Herr Reifferscheid 
stellte unter anderem die ver­
schiedenen Zugangswege in 
die Bundeswehrverwaltung 
am Bildungszentrum in 
Mannheim vor und konnte 
von einem erfolgreichen Mo­
dernisierungsbooster durch 

©
 V

BB
 (6

)

5

Ve
rb

an
d 

de
r B

ea
m

te
n 

un
d 

Be
sc

hä
ft

ig
te

n 
de

r B
un

de
sw

eh
r

vbb

> vbb magazin  |  Dezember 2022



die Coronapandemie berich­
ten. So können mittlerweile 
viele Fortbildungen oder 
Lehrgänge mit qualitativ 
hochwertigen Online-Veran­
staltungen angeboten wer­
den. Im Nachgang diskutier­
ten die Vorstandsmitglieder, 
wie das „Onboarding“ für die 
Direkteinstellungen verbes­
sert werden kann.

Am zweiten Tag waren weite­
re spannende Gäste eingela­
den: Direktorin Sylvia Jahnz, 
Dekanin des Fachbereichs 
Bundeswehrverwaltung der 
Hochschule des Bundes für 
öffentliche Verwaltung, und 
ihr designierter Nachfolger 
im Amt, Klaus-Michael Spieß. 
Sie wurden außerdem von 
Prof. Dr. Philipp-Sebastian 
Metzger, ebenfalls von der 
Hochschule des Bundes für 
öffentliche Verwaltung, be­
gleitet. Frau Jahnz und Herr 
Spieß gaben den Vorstands­
mitgliedern zunächst einen 
großen Überblick über die  
Arbeit der Hochschule und 
die Herausforderungen wäh­
rend der Coronapandemie.  
Im Nachgang des Vortrages 
entwickelte sich ein intensi­
ves Fachgespräch zur nach­
haltigen und erfolgreichen 
Nachwuchsgewinnung in  
der Bundeswehrverwaltung. 
Daraufhin referierte Prof. Dr. 
Metzger zu „Grenzen des Or­
ganisationsermessens – zur 
rechtlichen Stellung von Sol­
daten in der Bundeswehr“. In 
seinem Vortrag unterstützte 
er die VBB-Forderung zur Ei­

genständigkeit der Bundes­
wehrverwaltung als Verfas­
sungsgebot im Sinne von 
Artikel 87b GG aus rechtlicher 
Perspektive ausdrücklich.

Am Nachmittag des zweiten 
Tages brachen die Vorstands­
mitglieder auf eine gemeinsa­
me Stadtrundfahrt durch Hei­
delberg auf. Unter dem Thema 
„Amerikaner in Heidelberg“ 
berichtete der erfahrene Stadt­
führer während einer launigen 
Busfahrt durch die Stadt über 
seine Erfahrungen aus dem ge­
meinsamen Zusammenleben 
der amerikanischen Soldaten 
und Militärangehörigen mit 
den Heidelbergern. Außerdem 
konnten einige ehemalige 
amerikanische Kasernen be­
sucht werden. Hier haben die 

Teilnehmer mehr darüber er­
fahren, wie diese großen Ge­
bäudekomplexe nach dem 
Weggang der Amerikaner wei­
tergenutzt werden. Der zweite 
Tag wurde abschließend mit 
einem gemeinsamen Besuch in 
der gemütlichen Kulturbraue­
rei in Heidelberg abgerundet.

Der dritte Tag endete mit ei­
ner besonderen Ehrung von 
Frau Sonja Kühne-Heß, wel­
che in diesem Jahr bereits 
über 220 VBB-Mitglieder ge­
worben hat. Der VBB dankt 
ihr für dieses außerordent­
liche Engagement. 
�

Der VBB ist stark auf dem  
dbb Gewerkschaftstag vertreten
In Deutschlands größtem Hotel (Estrel) in Berlin kam vom 27. bis 30. Novem­
ber das wichtigste Gremium des dbb beamtenbund und tarifunion zusam­
men. Beim alle fünf Jahre stattfindenden dbb Gewerkschaftstag ist der VBB 
stark vertreten und setzt die Interessen seiner Mitglieder im Dachverband 
der Beamten und Tarifbeschäftigten im öffentlichen Dienst schlagkräftig 
durch. 

Die Delegation des VBB be­
steht aus sogenannten 
stimmberechtigten Delegier­
ten und unterstützenden 
Gastdelegierten. Der VBB hat 
bei der Zusammenstellung 
der Delegation darauf geach­
tet, dass alle Bereiche und 
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Geschlechter fair vertreten 
sind. 

Am ersten Tag galt es, in insge­
samt sechs unterschiedlichen 
Antragsausschüssen über 
mehr als 900 fachliche Anträge 
zu beraten. Hier hat sich die 
VBB-Delegation taktisch auf­
geteilt, um alle Themenberei­
che abdecken zu können. Auf­
grund der effektiven und 
gründlichen Vorarbeit konnten 
auch die Anträge des VBB ein­
gebracht und erfolgreich ange­
nommen werden. 

Am zweiten Tag wurde dann 
erstmals vollelektronisch im 
Plenum über alle Anträge ab­
gestimmt und vor allem die 
Wahlen zur Bundesleitung 
durchgeführt. Hier gilt der 
große Dank den stimmbe­
rechtigten Delegierten, die 
von 9 bis 19 Uhr in verschie­
densten Wahlen und Abstim­
mungen die Interessen des 
VBB vertreten haben. 

Der dritte Tag stand voll im 
Zeichen des gemeinsamen 
Austauschs mit der Politik. 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
setzte in seiner Rede ein star­
kes Zeichen für den öffentli­

chen Dienst: „Deutschland 
braucht einen starken öffentli­
chen Dienst, gerade jetzt, ge­
rade in diesen Zeiten.“ Scholz 
betonte, um eine absehbare 
Lücke bei Fachkräften zu 
schließen, seien eine wettbe­
werbsfähige Bezahlung und 
flexible Arbeitsbedingungen 

wie Homeoffice wichtige  
Faktoren. Dies unterstrich  
der frisch wiedergewählte  
dbb Bundesvorsitzende Ulrich  
Silberbach, der den zuneh­
menden Personalmangel in 
den Kommunen, den Ländern 
und beim Bund scharf kriti­
sierte. �
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